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Deutſchland.
Berlin d. 10. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht.:

Dem Partikulier Friedrich Gottlieb Tegtmeier zu Liegnitz, dem
WirthſchaftsJnſpektor Robert Laube zu Schocken, im Kreiſe Won
growiec, und dem berittenen Schutzmann Ernſt Louis Trensky zu
Berlin, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den
bisherigen Appellationsgerichts Rath Ludwig aus Breslau und den
bisherigen KammergerichtsRath von Holleben zu Ober-Tribunals

Räthen zu ernennen nDer Staats Anzeiger meldet aus Erdmannsdorf, d. 9.
Auguſt Se. Majeſtät der König begaben Allerhöchſtſich geſtern über
Schmiedeberg nach den Marworbrüchen bei Hermsdorf und von dort,
größtentheils zu Fuß, über die Höhe „auf dem Sande nach Arns
berg. Hier ſowohl wie in Schmiedeberg hatten ſich zum Empfange
Sr. Majeſtät die Geiſtlichkeit und die Ortsvorſtände aufgeſtellt. Ge
gen Abend beſuchten Jhre Majeſtäten der König und die Königin
das Krankenhaus Bethanien.

Der Prinz von Preußen traf geſtern Nachmittag von Pots
dam wieder hier ein und reiſte Abends nach Erdmannsdorf ab.

Der Handelsminiſter Herr v. d. Heydt, iſt geſtern von Paris
abgereiſt und wird morgen oder übermorgen nach einem kürzen Auf
enthalte bei ſeiner Familie in Bonn, hier eintreffen. Der Director
im Handelsminiſterium, Oeſterreich wird am 15. d. von ſeinem Ur-
laub zurückkehren. Wenn die Herren ſämmtlich wieder von ihren
Reiſen hier eingetroffen ſind, ſo werden die StagtsMiniſterial-Sitzun
gen, welche bisher ausgeſetzt waren wieder ihren Anfang nehmen.
In denſelben werden auch die Vorlagen, welche den Kammern ge
macht werden ſollen, zur Berathung kommen.

Jn der Provinz Brandenburg werden von katholiſcher Seite ganz
außerordentliche Anſtrengungen gemacht, um den hier in der Diaspora
lebenden katholiſchen Chriſten den Zuſpruch der katholiſchen Geiſtlichen
und eine Schul Erziehung für ihre Kinder im katholiſchen Sinne zu
verſchaffen. Es ſind deshalb in ſehr vielen Städten der Provinz
Brandenburg katholiſche Schulen eingerichtet worden die unter der
Leitung des hieſigen katholiſchen Probſtes ſtehen und die katholiſche
Seelſorge wird dadurch bewerkſtelligt, daß von Zeit zu Zeit katholiſcher
Gottesdienſt an verſchiedenen Orten in der Provinz abgehalten wird.

Zwiſchen der Stadt Bremen und dem Zollverein werden ge
genwärtig in Bremen Verhandlungen gepflogen bei denen wie das
„„Bremer Holsbl.“ berichtet der Zollverein mit ſeiner Vertretung die
WeſerUferſtagten Preußen, Hanndver und Heſſen beauftragt
hat. Dieſelben gelten vorzüglich der Unterdrückung des Schmuggels
und den nothwendigen Maßregeln, damit die Reviſion und zollamtli
che Abfertigung der Waaren nach dem Zollverein in Bremen dergeſtalt
vorgenommen werde, daß dieſelben ohne weitere Beläſtigung nach
ihren Beſtimmungsorten befördert werden können.

Aus Schleſien d. 8. Aug. Ein öffentlicher Angriff den der
an der evangeliſchen Pfarrkirche zu St. Bernhardin in Breslau ange
ſtellte Propſt Krauſe einer der beliebteſten Kanzelredner der ſchle
ſiſchen Hauptſtadt Seitens der zu Gnadenberg am 5. Juli verſammel
ten Konferenzmitglieder hat erfahren müſſen, giebt u erkennen, für wie
günſtig die Gegenwart gehalten wird um vor dem Publikum wie
den Behörden gegenüber die Amtsführung von Männern anzuklagen,
welche ſich geſtatten von der ſGifiſch orthöboren Auffaſſung theologi
ſcher Fragen abzuweichen. Jn er erwähnten Konferenz referirte der
Paſtor in Schlottau, Heinr. Wendel über die aggreſſive Polemik
gegen das Bekenntniß, welche in r neueſten Zeit von lichtfreundli
chen Geiſtlichen unter dem Deckmantel der Union ausgeübt worden
unter ſpezieller Bezugnahme auf die Auffaſſung der Erbſünde und
anderer Dogmen durch den Propſt Krauſe ar Anhörung der be
züglichen Auslaſſung Wendel's bekannte ſich d Gnabenberger Kon
fexenz vollſtändig zu dem dieſe Auffaſſung verdammenden Jnhalte des
Referats und beſchloß „daß es eines Zeugniſſes gegen Hrn. Krauſe

Halle, Sonntag den 12. Auguſt
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nicht weiter bedürfe, wenn der vom Paſtor Wendel gehaltene Vor
trag durch den Druck veröffentlicht werde.““ Der Propſt Krauſe hat
in ſchleſiſchen Blättern eine Erklärung hiergegen veröffentlicht in wel
cher die ſeitdem erſchienene Broſchüre als eine ſchlecht maskirte De
hungiation bezeichnet und auf die ihr zu Grunde liegende Richtung
des theologiſchen Geiſtes des Näheren eingegangen wird.

Münſter, d. 8. Auguſt. Die Jeſuiten gewinnen hier täglich
mehr Anſehen dem Geſuch der Jeſuiten, den Gottesdienſt bei der
Akademie zu leiten iſt nicht willfahrt worden. Das hieſige Noviziat
derſelben iſt ſo ſtark beſucht, daß eine neue derartige Anſtalt in der
Uniderſttätsſtadt Bonn errichtet werden wird, welche dieſen Herbſt
noch ins Leben treten ſoll. (A. A. 3.)

Jtalien.
Rom d. 27. Juli. Es gehen hier ſonderbare Sehergerüchte

und Prophezeiungen von nahem, erſchrecklichem Unglück umher,
Wolle Land und Leute betroffen werden ſollen und die Jtaliener,
die für Außerordentliches ſtets ein offenes Ohr haben machen ſich in
ihrer Leichtgläubigkeit viel damit zu ſchaffen. Man fürchtet eine ge
waltige Erderſchütterung, den Untergang von Staädten, blutige Um
wälzungen u. dgl. m. Die Zunft der Wahrſagerinnen, welche in
Rom zumal auf Marktplätzen, wo Hausfrauen und Mägde einkau
fen, ungehindert ihr einträgliches Geſchäft öffentlich betreiben, hat zur
Stunde viel zu thun. Aber auch die Kirche benutzt dieſe allgemeine
Gemüthsaufregung. Schon ſeit drei Abenden durchziehen Jeſuiten
oder Kapuziner die Straßen haben einen langen Zug Volks hinter
ſich her, halten dann an den Ecken plötzlich ſtill und eine ſcharfe Buß
predigt beginnt. Das Thema iſt immer, des Laſters Rieſentrotz habe
des Himmels Langmuth endlich aufgezehrt: ein Schnitter ohne Glei
chen ſei nahe.

Die im geheimen Konſiſtorium vom 26. Juli gehaltenen zwei
päpſtlichen Allokutionen. ſind bereits im Drück erſchienen. Die „N.
Münchn. Ztg.“ theilt ſie ihrem weſentlichen Jnhalt nach mit. Die
erſte bezieht ſich auf Piemont, die zweite auf Spanien und die Schweiz
In Piemont wird über alle, welche keine Scheu tragen die erwähn
ten (bekannten) Geſetze in Antrag zu bringen, zu billigen und zu ge
nehmigen die größere Exkommunikation mit den übrigen kirch
lichen Cenſuren und Strafen verhängt; in Betreff Spaniens wird
laute Klage erhoben gegen den angedeuteten Verkauf der Kirchengüter
und gegen alles was von der weltlichen Gewalt gegen die Rechte, die
Freiheiten und die Autorität der Kirche und des h. Stuhls geſchehen
Die Schweiz wird nur kurz berührt. Der heilige Vater begnügt ſich
mit Andeutungen der traurigen kirchlichen Zuſtände der Schweiz und
verſpricht in einem beſondern Konſiſtorium umſtändlich darauf zurück
zukommen. Jnzwiſchen wollen er und die Kardinaäle in unablaäſſigem
Gebet den Vater der Barmherzigkeit anflehen und beſchwören, ſeine
ſo viel gedrückte und von Stürmen bewegte Kirche in ſeinen heiligen
Schutz zu nehmen und von all ihrer Trübſal zu befreien

Turin, d. 2. Auguſt. England hat nun auch Jtalien zu ſei
nem Werbeplatze erkoren und Novara. zum Werbedepot beſtimmt.
Das Geſchäft wird durch den britiſchen Geſandten am hieſigen Hofe,
Sir James Hudſon, geleitet, dem ein Comité beigegeben iſt. Mili
tairiſcher Leiter deſſelben und künftiger Befehlshaber der italieniſchen
Legion iſt der britiſche Oberſt Manners- Perey. Zu Offizierſtellen kön
nen nur Italiener und Engländer gelangen, und letztere auch nur,
wenn ſie der italieniſchen Sprache mächtig ſind.

Frankreich.
„Paxis, d. 9. Auguſt. Es beſtätigt ſich vollkommen, daß die

Kaiſerin ſich in geſegneten Umſtänden befindet. Ein Kammerherr des
Kaiſers reiſte heute Morgens nach London, um die Königin von Eng
land von dieſem für Se. Maj. ſo glücklichen Ereigniſſe in Kenntniß
zu ſetzen. Die Kaiſerin wird in Folge ihrer Schwangerſchaft nur den
Hoffeſten in St. Cloud und Verſailles beiwohnen, bei den übrigen



Ceremonieen, die zu Ehren der Königin Victoria Statt finden, aber
nicht erſcheinen. Der Vicomte des Cars, vorgeſtern hier angekom
men, hat ſofort ein Schreiben an den „LEConſtitutionnel“ gerichtet,
worin er bezüglich der Unterredung, die nach dem mehrerwähnten an
geblichen Aktenſtücke zu Wien zwiſchen ihm und dem Fürſten Gortſcha
koff Statt fand, als wahr einräumt, daß, als er in Familienſachen
ſeiner Gattin, einer Oeſterreicherin, von Neapel nach Wien reiſte,
Graf Montemolin ihn beauftragt habe, dem Fürſten Gortſchakoff einen
Brief zuzuſtellen. Dieſes ſei der einzige Zweck ſeines Beſuches beim
Fürſten geweſen Graf Chambord und der Herzog von Levis hätten
mit der Sache gar nichts zu ſchaffen gehabt die ihm dabei zugeſchrie
benen Abſichten ſtelle er förmlich in Abrede und proteſtire nachdrück
lich gegen die Andeutungen am Schluſſe des Aktenſtückes, als ſeinem

erzen eben ſo fern, wie der Wahrheit zuwider.
Beſuche der Ausſtellung hier aufhaltenden Deutſchen klagen allgemein
über die geringe Unterſtützung, die ſie bei ihren hieſigen Geſandten
und Geſchäftsträgern finden. Man beſchwert ſich beſonders über den
Herrn v. Seebach, der, ſeit er mit den ruſſiſchen Angelegenheiten be
traut, äußerſt ſtolz geworden iſt und die Jntereſſen der königlich ſäch
ſiſchen Unterthanen gänzlich vernachläſſigt. Dieſes Auftreten der Re
praſentanten der kleinen deutſchen Staaten erregt hier um ſo größeren
Anſtoß als dieſe Herren was höhere Staatspolitik. anbelangt ganz
unbeſchäftigt ſind und alſo nicht einmal Ueberhäufung von Geſchäften
wegen der orientaliſchen Frage vorſchützen können, Um die Vernach
läſſigung der Intereſſen ihrer reſp. Landsleute zu entſchuldigen. Eine
Ausnahme unter dieſen Herren macht der naſſauiſche Geſchäftsträger
Naſſau iſt aber von dem holländiſchen Geſandten repräſentirt. Briefe
aus Madrid melden daß in den mit Beſchlag belegten Effekten Mar
ſal's Dokumente vorgefunden worden ſeien aus denen die Theilnah
me Neapels an den karliſtiſchen Verſuchen hervorgehe. Die fran
öſiſche Regierung wußte das ſchon früher, und daher zum Theil dieeinduche Haltung der halboffiziellen Journale gegen das Kabinet von

Deſſen hieſiger Geſandter, Marquis Antonini, hat verge
bens gegen dieſelben proteſtirt und Genugthuung verlangt. Graf Wa
Neapel.

lewski hat ſeine Bitte zurückgewieſen.

Vermiſchtes.
An der Legung des Telegraphendrahtes, der mit der Zeit das

atlantiſche Meer durchſchneiden ſoll, wird in Amerika rüſtig gearbeitet.
Jn 6 8 Wochen dürfte die Leitung bis St. Johns in Neufundland
dollendet ſein, und der Draht für dieſe Strecke iſt ſchon von London vielleicht wieder einmal hierher zurückzukehren. h.

e

Vorladung.
Ueber den Nachlaß des am 1. April 1851

hier verſtorbenen Buchhalters Friedrich Mo
ritz Walther aus Gräfenhainchen iſt durch
Verfügung vom 17. April d. J. der erbſchaft
liche Liquidations Prozeß eröffnet und dieſer
durch Verfügung vom 23. Mai d. J. in ein
Konkursverfahren umgeleitet worden.

Es ergeht daher an alle unbekannte Gläubi
ger, welche Forderungen an die Walther'ſche
Konkursmaſſe zu haben vermeinen, hiermit die
Aufforderung, ſich zur Liquidirung ihrer An
ſprüche

am 10. Septbr. d. J. Vorm. 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Stecher, an hie
ſiger Gerichtsſtelle, 1. Treppe hoch, Zimmer
Rr. 6, entweder perſönlich oder durch einen
mit Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt (es
werden die Herren Rechtsanwälte Riemer,
Fritſch, Fiebiger und v. Bieren event.
zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzufinden,
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen,
daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe aus
geſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchwei
gen gegen die ſich meldenden Gläubiger auf
erlegt werden wird.

Es beträgt nach bisherigen Ermittelungen
die Activmaſſe etwa 831 die Paſſivmaſſe
dagegen 3020 R.

Halle a/S., am 19. Juni 1855.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Retourbriefe.
1) An Maerz in Breslau. 2) An Schulze

in Mügeln. 3) An Lauch in Berlin. 4) An
Lehment in Lauterberg. 5) An Tſchernigg
in Poellau.

Halle, den 9. Auguſt 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Reiſewitz.
V. C.

Jn einer anſtändigen Familie in der Nähe
des Waiſenhauſes finden noch einige Penſio
näre freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft
bei Herrn Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

aus verſchifft worden. Wenn atlantiſche Dampfbodte in St. Johns
anlegen es wird dort eine Kohlenſtation errichtet und von dort
nach Newyork telegraphiren wird man ſchon in wenigen Wochen, in
6 oder 7 Tagen nach dem Auslaufen eines ſolchen Dampfboots von
England europäiſche Depeſchen in Newyork haben können. Umge-
kehrt, wenn Schiffe auf der Reiſe von Newyork nach Europa in St.
Johns anlegen, werden ſie 4 Tage nach ihrem Auslaufen noch tele
graphiſche Depeſchen aus Amerika herüberbringen.

Circus Nenz.
Die Vorſtellungen im Circus des Herrn E. Renz neigen ſich ih

rem Ende zu; außer der heutigen ſind unwiderruflich nur noch
drei anderweitige, von denen zwei morgen (Sonntag den 12. d.,
Nachmittags 4 reſp. Abends 7 Uhr ſtattfinden ſollen, für hieſige Stadt
in Ausſicht geſtellt. Schon am Dienstage verläßt die Geſellſchaft die
Mauern Halle's, um ſich, wie wir hören nach Brüſſel zu wenden.

Wir würden uns nür immer auf's Neue wiederholen müſſen, woll
ten wir an dieſer Stelle abermals auf die Vortrefflichkeit der Kunſtlei
ſtungen aller einzelnen Mitglieder der Geſellſchaft und die Meiſterſchaft
des Herrn Renz ſelbſt näher zurückkommen; es genüge mitzutheilen,
daß alle bisherigen Vorſtellungen von dem lebhafteſten Beifalle begleitet
wurden, was Hrn. Renz mehr und mehr überzeugte, wie hoch er in der
Gunſt des Publikums ſteht. Selbſt die komiſchen Scenen, um doch
auch dieſe zu erwähnen zumal das Programm jedes Abends deren meh
rere bot, wurden durchgehends mit Decenz ausgeführt. So geſtern die
pantomimiſche Einlage des Hrn. Qualitz: „Das Bad und die ko
miſch equeſtriſche Scene: John Bull ausgeführt von den Herren
Pierre, Lorenz und Theodor. Die hohe Doppelſchule aber, von
Mile. Adeline und Hrn. E. Renz auf den Pferden Mac-Donald und
Arabeska, und ebenſo am Schluſſe der geſtrigen Vorſtellung die alt
deutſche Quadrille von 4 Herren und 4 Damen geritten, riefen einen
wahren Sturm des Beifalls hervor. Jn Fräulein Käthchen Renz
beſitzt der Circus, trotz ihrer Jugend, ſchon eine vollendete Reiterin, und
der kleine Julius, durch das Wohlwollen des Publikums ermuntert,
wird ſeinen berühmteſten Vorbildern in der sauts périllaux bald gleich
kommen.

Wir wünſchen und hoffen daß das Publikum auch den wenigen
noch übrigen Vorſtellungen eine gleich lebhafte Theilnahme wie bisher
ſchenken werde, damit Herr Renz ſich ſeines Aufenthalts in den Mauern
unſerer Stadt ſtets freundlich erinnere, und ſich veranlaßt finde, ſpäter

Die ſich zum

kanntmach ungen.GOlrcuus B. BBRem2z ümm Male.
Heute Sonntag den 12. Auguſt

2 Große unwiderruflich vorletzte Vorſtellungen,
wovon die Erſte um 4 Uhr, die Zweite um 7 Uhr ihren Anfang nimmt.

Zum letzten Male Great Steeple- Chase,
oder das Jagdrennen mit Hinderniſſer, von allen Herren und Damen.

Der Trakener Schimmelhengſt Mac Donald, von E. Renz geritten.

Montag den 13. Auguſt
unwiderruflich letzte Vorſtellung.

Die große academiſche o e, von allen Herren der Geſellſchaft ausgeführt.
Bayraktar, arabiſcher Schimmelhengſt, von E. Nenz geritten.

La Gontredanse frangais par s Cavalliers.
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel.

Für den mir ſo reichlich geſpendeten Beſuch während meines nur kurzen Aufenthaltes in
hieſiger Stadt kann ich nicht unterlaſſen, den geehrten Bewohnern Halles und ſeiner gan
zen Umgegend meinen herzlichſten Dank für die gütige Theilnahme zu ſagen, und werde ich
nicht verfehlen, ſobald ſich wieder die Gelegenheit darbietet, mit neuen und beſten Kräften
zu erſcheinen, und wünſche Allen bis dahin ein herzliches Lebewohl. Achtungsvoll

B. Renz, Director.
Die Kölniſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Oolonia

verſichert zu feſten mäßigen Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen
und Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf
mehr als fünf Millionen Thaler. Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr,
aus deſſen Einnahmen die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Eisleben, im Juli 1855. Julius Reichel,Agent der Colonia.
Bierbrauerei- Verkauf.

Meine hieſelbſt belegene, größtentheils neuAcht persisches Insecten-
puil ver

verkauft Ferieng- r bequem eingerichtete rn gern
r ſchwunghaft betriebene Bierbrauerei, bei welGeſuch. Ein mit guten Zeugniſſen ver Her ſich ein ſchöner tragbarer Obſtgarten, vier

ſehener HandlungsCommis 18 2 Jahr alt,e b rgen ſehr guter AckerW in meinem Mühlengeſchäft bei ſofortigem e e aneteeten beſinden, n Wegen

s Engagement. g s Familienverhältniſſen unter vortheilhaften Be
sleben e 2 Auguſt here dingungen entweder verpachtet oder aus freier

e e Hand verkauft werden. Die Uebernahme kann
Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen, und iſt Michaelis er n ne

gegen Erſtattung der Futter und Jnſertions- Hohene et Eönnern, d. 31. Juli 1855.
Koſten abzuholen in Nr. 29 zu Nauendorf Der Bierbrauer
am Petersberge. Heinrich Ritter.



Verkaufs Anzeige.
Die von weiland dem Herrn Amtsverwal

ter Friedrich Lieſe zu Esperſtedt hin
terlaſſenen daſigen Orts zwiſchen Frankenhau
ſen und Artern in einer der fruchtbarſten Ebe
nen Thüringens belegenen beiden Güter, als:

1) das ehemals Leuckart ſche MannlehnRit-
tergut, beſtehend in circa 176 Qr. arthafter
gänderei und 62 Qr. einſchürigen Wieſen
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
Schäferei Gerechtigkeit

2) das zinspflichtige Allodialgut, beſtehend in
circa 169 Qr. arthafter Länderei und 40
Qr. einſchürige Wieſen nebſt gut eingerichte
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

ſoll Erbtheilungswegen
auf den 1. October dieſes Jahres früh 9 Uhr

im hieſigen Gaſthauſe „„Zum Moor unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche 4 Wochen zuvor bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden können oder gegen
Erſtattung der Copialien zu bekommen ſind,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden,
was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Ueber Lage und Beſchaffenheit der zu ver
kaufenden oberwähnten Realitäten und über
Rechte und Gerechtſame, Laſten und Beſchwer
den derſelben kann man beim Unterzeichneten
ebenfalls nähere Auskunft erlangen.

Frankenhauſen in Thüringen,
am 24. Juli 1855.

Der Juſtizrath Rechtsanwalt
Spangenberg.

Penſions Anzeige.
In die hieſige Lehr und Erziehungsanſtalt

können noch Knaben vom 9. Jahre an aufge
nommen werden. Da der Lehrplan außer den
alten auch die neuern Sprachen, ſowie alle
Realwiſſenſchaften umfaßt, ſo erhalten die Zög-
linge für Gymnaſien und Realſchulen, wie für
den unmittelbaren Eintritt in das bürgerliche
Leben die umfaſſendſte und gründlichſte Vor
bildung.

Zu jeder nähern Mittheilung iſt gern bereit
der Drigent der Anſtalt

H. Schiller.
Oldisleben bei Sachſenburg.

Auction.
Mittwoch d. I5. Auguſt Nachmit-

tags 2 Uhr ſollen im Gehöft des Brauerei
beſizers Herrn F. W. Preßler,
Herrenſtraße 13, eine bedeutende Partie altes

Bau u. Nutzholz, Bretter, Fen-
ſter, Fenſterrahmen mit meſſinge
nem Beſchläge, Guß u. Schmiede-
Eiſen, Weißblech, alte Wagen-
räder, Gartenſtühle, 1 Uhrge-
häuſe, Thüren mit Beſchlag und
Schloß c. c. öffentlich gegen ſofortige Zah
lung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Donnerstag d. 16. Auguſt er.
Nachmittags 2 Uhr im Engliſchen
Hofe Verſteigerung von guten und ge
wöhnlichen Möbels, Eylinder u. Ka
nonen Oefen, Guitarren, Violi

nen u. Flöthen, Uhren, Gemäl-
den, werthvollen Tabackspfeifen,
2 ſehr guten Fernröhren, Geweh
ren, getragenen Herren u. Damenklei-
dern c., ſo wie auch nach Befinden Ci-

Tiſchweine.garren u. gute ſre Paetzoldt.

Makulatur- Verkauf.
Fortwährend liegt bei mir geſchöpftes Ma

kulatur in kleinen, großen und LexikonFormaten
billig zu verkaufen.

E. B. Schwickert's Buchhandlung

lin LeipigEin mit guten Atteſten verſehenes Kinder
mädchen wird geſucht Brunoswarte 10.

Aecht franzöſiſchen Wein-Eſſig, feinſte Waare, für die Tafel und zum
Einmachen der Früchte, empfehlen beſtens W. NFiüürstenberg Sohn.

Die Oel-Kafſinerie von W. Pürstenberg C Sohn in Halle
empfiehlt ihr Lager von raff. Naps Oel den Haushaltungen, die gewohnt ſind, ſich mit
altem Oel für die nächſte Zeit zu verſorgen, in beſter Waare zu angemeſſen billigen Centner
Preiſen in Kruken von 10 W bis 40 W.

Deutscher Phönix,
Verfigerungs Geſellſchaft in Frankfurt a Main.

onceſſionirt fur die Preußiſche Monarchie
durch Reſcript Sr. Excell. des Herrn Miniſters des Jnnern

d. d. 18. Januar 1855.
Grundcapital der Geſellſchaft Thlr. 3,142,000 Pr. Ert.

Reſervefond 1432,830Die Verſicherungs- Geſellſchaft „Deutscher Phönix
bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie den Herrn I.
Beuss mer in Halle aS. zu ihren Agenten fur

den Stadtkreis Halle a S. und Umgegend ernannt hat.
Frankfurt a M., den 6. Auguſt 1855.

Der Verwaltungsrath

M. C. Freiherr von Rothschöülel.
Der Pirector des Deutschen Phönix

Löwenmgarcl.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend,

erlaube ich mir hiermit die mir übertragene Agentur
angelegentlichſt zu empfehlen.

Der eutsche Phönix verſichert gegen Feuer-
ſchaden zu äuſterſt billigen Prämien alle bewegli-
chen und unbeweglichen Gegenſtande.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß
unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtattfinden.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Ge
ſellſchaft durch ihre Policebedingungen den Hypothe
kenGläubigern beſonderen Schutz.

Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen
werden jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch iſt der
Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu
ertheilen.

Halle a S., im Auguſt 1855.
L. Reussmer,

Agent des Deutschen Phönix

Lebensruf an alle Kranke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. V. B. Garcke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden, und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreteriſcher Knpretſang z tragen ſcheint ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren nete Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Kran heiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt; daher dieſes Schriftchen der Em
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855. terC. 8.) Br. Schuster Königl. Kreis Phyſikus. g
R
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Die Berlini „Verſicherungs Anſtalt
Lerſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh ſowie Mobilien aller Art zu
billigen feſten Prämien auf jede beliebige Zeit.

Den Hypothek: Gläubigern gewährt ſie vollſtändigen Schutz und bietet bei Verſicherungen auf längere Zeit bedeutende Vergünſtigungen.
Ueber alles Nähere ertheilen bereitwilligſt weitere Auskunft und ſind zur Vermittelung von Verſicherungen ſtets gern bereit

Halle a/S., Auguſt 1855. Schmeisser Schreibergroße Märkerſtraße Nr. 6.
Beſten haltbaren Noſinen
Wein E ſtg pr. Quart 2
reinen Jndiſchen Brod
Zucker, in Broden pr. W 5 offe
rire zum Einmachen der Früchte c.

Julius Riſfert.
nach der NabenJnſel.

Sonntag Punkt 4 Uhr,
Retourfahrt 7 Uhr.

Einſteigeplatz neben Apollo
garten.
Mauille.

Montag den 13. Auguſt von 6 Uhr an

Waſſerfahrt

Friſcher Kalk
Dienstag den 14. d. Mts. in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 15. Auguſt auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schrothb.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau

Bertha geb. Dittler von einem geſunden
Knaben glücklich und gut entbunden.

Concert und Gartenbeleuchtung bei alle, den 10. Auguſt 1855.t W. Bügler. s Nichard Pauly.
T 7 Fonds und Geld Cours.

Berlin den 10. Auguſt.

Freiburger alte 1361 à 1542/, gem. dito neue 122
Wilhelms (SteeleVohwinkel) 49 à 50 gem. Thüringer

F. Vrief. Geſd. Sie Gew.
Amtlich. rer r 571. 7 88 n8 o. do. II. Serie 102 /2 o. Prioritäts zer e Srief. do. Drim.Soeſt) do I. Serie n 90 90Se re z An on 1on Ber Anh. t. Stargard Poſen 3 95t. Anl. von 1850 3 r und B. 168 167 do. Prioritäts 4de n e. Krioritäts- 97 do. u. Eniſſion 100 90d o 972 Berlin- Hamburger 119 1118 ThüringerStants-Scile ſ. 3 88 671, do. Frioritäts a. I. D. Priorit.-Obl. a h.Se eſgene den do. do. II. Em. a 102 do. II. Serie 10069

Seehantt a h r r du a e e i76 1755 o. Priorit. T 2 2c er es h 100 do. neue iKur u eumürt er d u D. a 1002/, 100 do. Prioritäts 93i Stett m mreihte a z en ort vagrakttigati Schw. F. alten un u. ausländ.an Vinte Sbl S a e iſenb. Stamme e u 66 Cöln Mindener 3 T. Actien u. Quitde w. aä 86 d gorit St el meePfandbriefe. do. do. II Em. s Amſterd. Rotterd. SKur u. Neumärk. 3 99 99 do. do. 7 93 e Verzenet D 8
Oſtpreußiſche 3 95 o I. Emiſſion 4. 94 m rankfurt Hanau g.dommerſche 3 Düſſeldorf. Elberf. ſ. racau Oberſchl. a SPoſenſche 4 1102 do. Prioritäts a 91 Kiel Altona n a

do. 3 24 do. Prioritäts-5 102 Livorno Florenz 4 D TSchleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. m Ludwigsb. Bexb. 4 h61 160
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. m Mainz Ludwigeh. 1 i r
tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 98 Mecklenburger 4 65 64Weſtpreußiſche. 92 Münſter Hammer 94. 93 Kordb. (Fr. W.) a 52 51
Rentenbriefe Niederſchl. Märk. a 95 Zarskoje SeloKur u. Reumark. 4 98 e r an D 33* pro St. c.

Zeneeetet 93 do do. in. Ser! 4 di 94 iſ S 8l. PrioriSrcchlhe m e Se 102 o2 e. Actien.Rhein u. Weſtph. i |97 Niederſchl. à Zwgb. Anſterd. Rotterd. a
Sächſiſche a Thfrſet. t W z er Eracau Oberſchl. a

s o. B. 7Schleſiſche 4 96 do. Prior. Lit. A. 4 2 o tPr. B.-Antheilſch. 118 117 do. Prior. Lit. B. 3 85 Belg. g. J rriedrichsd'or 13 13 31 v ſt S 76dere Gold do. Prior. Lit. D. 4 93 92 do. Samb. unde s s n et h s enfe a 7 77Etſend gen ine eri .Aetien. e win dweeeeehee 91 do. ren Bee 997, c t ren edo. Prioritäts4 90* do II. Serie s 99 zdo. U. Emiſſion du z Rheiniſche 108 h 105 onds
CachenMaſtricht d. (Stamm) Pr. 4. 108 107 Ausl. Fonds.

do. Prioritäts4 94 94 do. Prior. Obl. 4 91 91 Weimarſche Bank 4 111 110
Berg. Märkiſche 85 do. vom Staat gar. 3 84 SVraunſchw. Bank 4 1I9 118

Berlin Potsdam Magdeburger 98 a 96 gem. Berlin Stettiner 180 à 178 gem. BreslauSchweidnitz
à 122 gem. Cöln Minden 171 à 171 gem. Prinz
114 à gem. Weimarſche Bank 110 à III gem.

Bei ſehr geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe an heutiger Börſe im Ganzen matter als geſtern.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Auguſt. E. Seurig, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. W. Krackau, desgl. Comt.
K. S. Schifff., Brennholz, v. Berensbrück n. Schöne
beck. E. Andrege, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.

E. Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.
A. Hitſchke, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Boltze,
desgl. retzmann, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Bernburg. C. Barthels, Güter, v. Hamburg n. Tet
ſchen. C. Zippel, Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.

E. Trimpler, Güter, v. Hamburg n. Halle. J.
Reyneberg, desgl. V. Bartels, Güter, v. Hamburg
n. Tetſchen. Gebr. Brünicke, Schwefel, desgl. nach

F. Bornemann, desgl. n. Trotha. G.
dachſteine, v. Seedorf n. Schönebeck. A.

huſchwellen, v. Spandau n. Buckau. W.
r, v. Hamburg n. Halle. F. Ahrens,

J. Hönel, Tabak, v. Magdeburg n. Dresden.

A. Pickert, Brennholz, v. Sandfurth n. Buckau.
C. Peſchke, Roheiſen, v. Magdeburg nach Dresden.
Comt. K. S. Schifff. Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. L. Weſtphal, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. F. Reubert, desgl. Gebr. Brünicke,
Schwefel, desgl. n. Schönebeck.

NRiederwärts, d. 9. Auguſt. Wwe. Placke, Heu,
v. Breitenhagen n. Magdeburg. J. Gaube, Braun
kohlen, v. Äußig n. Magdeburg. Den 10. Auguſt.
C. Kißhauer, Bretter, v. Schlangengrube n. Neuſtadt
Magdeburg. J. Benert, Pulver, v. Dresden nach
Magdeburg. F. Dörre, Stückgut, v. Tetſchen nach
Hamburg. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schö
nebeck n. Magdeburg. J. Schneider, Bretter, v. Schan
dau n. Hamburg. C. Sonnenſchmidt, Schiffsbauholz,
v. Derenbuurg n. Stettin. C. Marquart, Braunkoh
len, v. Calbe a S. n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 10. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle, den 10. Auguſt.

Bei der ſtattgefundenen Aufregung in Getreide auf den
nordiſchen Märkten und bei hier ſehr reducirten Vorrä
then, welchen gegenüber lebhafter Bedarf ſtattfindet, müſ
ſen wir heute auch von hier eine ſchnelle Preisſteigerung
für Weizen u. Roggen berichten, während Sommerge
treide von derſelben unberührt blieb. Von Roggen war
die Zufuhr vom Lande äußerſt klein, wären nicht einige
Ladungen zu Waſſer heran gekommen ſo wäre der Be
darf unbefriedigt geblieben

ſenbahn die Waare noch ca. 3 pr. Wſpl. theurer z
ſtehen kommt. Heutige Preiſe waren für Weizen 85/94
Roggen 70776 u. 77 Gerſte 44/47 Hafer 28/30
Rüböl feſter, 17 zu machen 172, Forderung.
Jn Delſaaten wenig Handel, Rapps 106-—108 bezahlt.

Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GBGerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 50

Berlin, den 10. Auguſt.
Weizen loco 92 105
Roggen loco 82pfd. effectiv 751 78 pr. 82pfd. bz.,

ſchwiminend 82 83pfd. 74 pr. 82pfd. bz., do. 84
85pfd 75 pr. 82pfd. bz., Aug. 75--73 bz., 73
Br., 73 G., Aug. Sept. 72 -72 bz. u. Br.,
71 G. Sept. Oct. 71 70 71-70-70 bz.
u. Br., 70 G., Oct. Nov. 71 h bz.u. Br., 69 G., Frühj. 67 68 68 bz. u. G.,
68 Br.

Gerſte, große 45——52
Hafer 31—35
Erbſen Koch 63 69 Futter 59--62
Rapps und Rübſen 112114
Rübdl loco 18 bz. u. Br., Aug. 18 Br., Aug.

Sept. 18 Br., 1727, G., Sept. Oct. 172, bz. u.
G5., 175 Br. Octbr. Novbr. 17712 Br. 17 G.,
Nov. Dec 17 bz. u. G., 17 Br.

Leinöl loco I6 bz. u. Br., Lieferung 16
Mohnöl 20 21
n 15 bz., Lieferung pr. Septbr. /Octbr.
Palmöl 15 Br.
S dſeethran fehlt.
Spiritus loco vhne Faß 36/, bz., mit Faß 35/,
bz., Aug. und Aug. Sept. 36——35 bz., 36 Br.,

35 G., Sept. Oct. 35 h 35——35 bz. u. Br.
35 G., Octbr. Novbr. 34 bz. u. Br., 34 G.,
April Mai 34 bz. u. Br., 33 G.

Weizen unverändert. Roggen zu weichenden Preiſen
gehandelt, ſchließt matt. Rüböl loco feſt, Termine matter.
Spiritus ſchwach behauptet.

Breslau, d. 10. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen, weißer
85 126 gelber 90—123 Roggen 96 110
Gerſte 53—67 Hafer 35-42 99.

Stettin, d. 9. Auguſt. Weizen Sept. Oct. 98, F
jahr 95 G. ohne Abgeber. Roggen 71--76, Aug.
72 bz., Aug. Sept. 70 71 bz. u. G., Sept. Oct. 70
--71 bz., 72 Br., Oct. Nov. 70 bz., Nov. Dec. 70 Br.
Frühj. 66——67 bz. Spiritus 10 Aug., Aug. Sept.
und Sept. Oct. 10 bz., Oct. Nov. 109 bz., Frühj.
I G., 11 Br. Rüböl 17 Br., Aug. 17 bz. u.
G., Aug. Sept. und Sept. Oct. 17 i bz., Br. u. G.,
Oct. Nov. 16 16 bz. u. G., Nov. Dec. 169, G.

Hamburg, d. 9. Auguſt. Weizen loco 2 höher, ab
Auswärts unverändert. Roggen loco 122 höher ab
Auswärts, Däniſcher 120pfd. 108 einzeln zu laſſen. Oelpr. Oct. 567 pr. Mai 34 v ſ

nie

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Auguſt am alten Pegel 17 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
Magdeburg den 10. Auguſt.e F. Brief. GeldPreuß. freiwillige Anleihe y

9 4 2 FStaatsſchuldScheine 3 F
Verein. Dampfſchifff. StammActien ndo. z Prior. -Actien 5 100 A.
Magdeburg Leipziger Stamm Acten 4 131

do. do. Privrit.Actien 4 o7
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. rior.Actien 4 97 edo. Wittenberg. StammAct. 4
do. do, Prior. -Actien 99 T
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Milit. Ztg.“ in Folgendem zuſammen
Die Beſchießung der tauriſchen Seefeſtung von

ſeit 18 Tagen mehr oder weniger heftig fort auch die Ausfälle der Ruſſen werden
von 48 zu 48 Stunden unternommen, um von dem Gang der Belagerungsarbeiten
gegen die Malakoffwerke Kenntniß zu erhalten. Die franzöſiſchen Genietruppen
haben ſich dem öſtlichen Fort und den Karabelnaja Befeſtigungen derart genähert,
daß dieſe erſte ruſſiſche Defenſivlinie einen neuen Offenſivſtoß kaum aushalten
dürfte. Die zweite Linie könnte allerdings auch dann nochhvertheidigt werden, wenn
der Mamelon Malakoff den Alliirten in die Hände fſiele; der General Oſten
Sacken kennt aber die Gefahr genau, welche der Schiffervorſtadt und den dort
befindlichen Admiralsgebäuden in dieſem Augenblicke droht er befahl die Räumung
ler dieſer zum Theile gar nicht bombenfeſten Lokalitäten in das Fort Nikolaus
Der General Lieutenant Chruleff, beauftragt mit der Vertheidigung der Kara
belnaja, hat ſein Hauptquartier im Fort Paul und aus den Vorbereitungen die
er neueſtens getroffen hat, iſt zu ſchließen, daß die Ruſſen die Schiffervorſtadt aufs

Aeußerſte vertheidigen dürften, jedoch auch auf das Schlimmſte gefaßt ſind.
Das türkiſche Corps ſoll aus Konſtantinopel die Weiſung erhalten ha
ben, ſich marſchbereit zu halten aus den neueſten Briefen aus Balaklava iſt

nicht zu entnehmen, ob die am linken Tſchernaja Ufer ſtehende Armee vielleicht eine
Vorwärtsbewegung auszuführen haben werde, um die Operationen gegen die Schif
fervorſtadt zu decken, oder ob die türkiſchen Streitkräfte abermals nach Eupatorig
abzugehen haben um eine Diverfion zu machen. Sicher iſt es, daß fich die Pie
monteſen im Lager bei Kamara befeſtigen, die Türken aber als fliegendes Corps
in der Umgegend rekognosziren, daß mithin Erſtere zur Deckung des Schwerpunk
tes Balaklava, Lestttere aber für irgend eine überſeeiſche Expedition beſtimmt ſind.
Wahrſcheinlich wird eine Diviſton die Streitkräfte Muſtapha Paſcha's in Colchis
verſtärken, das Gros des Corps aber nach Trapezunt übergeſchifft werden, um das
Ejalet Erzerum vor einer Jnvoſion der Ruſſen zu ſchützen.

Der ruſſiſche Statthalter von Kaufaſien berichtet daß ſich die Gebirgsvölker
ziemlich ruhig verhalten und daß die Vertheidigungsvorſicht gegen die Tſcherkeſſen
verdoppelt wurde. Das Corps von Mingrelien und Gurien iſt jeden Augenblick
bereit, gegen Muſtapha Paſcha die Offenſive zu ergreifen da aber General Mue
rawieff vor Kars ein Lager bezogen hat und ſich anſchickt, dieſe Feſtung, deren
Uebergabe durch Capitulation verweigert wurde zu belagern, ſo erhielt der Gene
ral Lieutenant Fürſt Andronikoff den Auftrag, die Bewegungen ſeines Gegners
nur zu beobachten. Der ruſſiſche Feldherr hat ſeine Streiffommandos an ſich ge
zogen, und nur auf einigen Punkten Koſakendetachements aufgeſtellt, um über Alles
Rapport zu erhalten, was dort vorgeht.
Einem Pariſer Correſpondenten der

die ernſtliche Wiederaufnahme der Offenſiv Operationen gegen
Sebaſtopol zwiſchen dem 10. und 15. Aug. ſtattfinden.

Die Ruſſen ſind, wie dem „Conſtitutionnel““ gemeldet wird, mit
koloſſalen Arbeiten an den Dnieper Mündungen beſchäftigt, um die

Seiten der Alliirten dauert

„„Jndep. belge“ zufolge würde

r. 186 der Halliſch
Halle, Sonntag den

Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze faßt die „Oeſterr.
des MarineArſenal und iſt gegenwärtig HauptDepot der Lebe
tel und Munition für die ruſſiſche Krim Armee. Die Ruſſen bauen
ihre Batterieen auf Pfahlwerken.

Die rührende Scene vom Sterbebette des Admiral Nachimoff,
welche wir nach Wiener Blättern reproducirten, ſoll nicht wahr ſein.
Ein ärztlicher Bericht, der „„B.-H.“ aus Wien mitgetheilt, m ldet,
daß die Verletzung des Gehirnes, welche Nachimoff durch einen Schuß
in die Schläfe erlitt, ihn keinen Augenblick mehr zum Bewußtſei
kommen ließ.

(Tel. Dep.) So
Derſelbe hat Nargen am 7. d.

daß der größte Theil der Flotte der
aborg zuſammentreffe, und es be

ſtimmt war Sweaborg am s. zu beſchießen.
Nußland und Polen.

Warſchau, d. 7. Aug. Die Regierungsztg.“ bringt folgenden Bericht über die an den tſcherkeſſiſchen Delinguenten
vollzogene Strafe

Am 4. Auguſt wurde das von dem Kriegsgericht gegen fünf Reiter der Berg
völker Kavalleriediviſion gefällte Urtheil vollſtreckt. Byta Calkowy Saweli Dan
bekoff Jona Slanoff, Genarduk Zugajeff und Dedi Sakoff waren wegen des von
ihnen in der Nacht vom 10. auf den 11. Juli auf dem Wege zwiſchen Kaluſchyn
und Minsk verübten Straßenraubs und Mords vor das Kriegsgericht geſtellt wor
den. Die Uebelthäter wurden, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß an der Stelle
des begangenen Verbrechens von der Diviſton der reitenden Bergvölker, die dazu
in ihrem vollſtändigen Beſtand verſammelt war erſchoſſen und zwar aus Rück
ſicht auf die Bitte der Bergvölker ſelbſt, welche der Miſſethat der Delinquenten
ſich ſchämend, es ſich einſtimmig als eine Gnade ausgebeten hatten daß man ihnen
erlaube, das Todesurtheil zu vollſtrecken und auf dieſe Weiſe den Schandfleck von
dem Namen der Bergvölker abzuwaſchen denn nach ihren Worten begehrten ſie,
ihrem allerhöchſten Herrn zu dienen, um Sr. Kaiſerl. Maj. ihre Anhänglichkeit

Fahrt nach Nikolajew zu verſchließen, wo ſie ein verſchanztes La
ger von 25,000 Mann errichtet haben. Nikolajew hat ein bedeuten

Kopenhagen, d. 7. Aug. Wie „Dagbladet“ berichtet,
ViceAdmiral Mourier heute in außerordentlicher Miſſion

zu bezeugen.

Dänemark.
53

a
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ger S ſen die Jnſigni
r Admiral wird vom P

ris ab um Sr. Maj. dem Kaiſer
Elephantenordens zu überreichen.
Lieutenant V. Falbe als Adjutant begleitet.

ID niſche Antwortsnote auf die Kündigung des Sund
ollvertrags durch die Vereinigten Staaten betreffend bemerkt das

emer Handelsblatt: „Wir kennen dieſe Note, die unmittelbar nach
dem am 14. April erfolgten Empfang der Kündigung von dem däni
ſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten am 17. April dem
amerikaniſchen Miniſterreſidenten in Kopenhagen, Hrn. Bedinger, über

worden iſt. Sie enthält keine Silbe, aus der eine Beängſti
änemarks ſich folgern ließe, pocht vielmehr auf die Bezahlung

als eine völkerrechtliche Verpflichtung, und droht die
Schiffe als nicht privilegirt zu behandeln.

des Sunrgons

amerikaniſchen

Amerika.
Newyork, d. 24. Juli. Der Berl. „Nat. Ztg. wird unter
m Datum geſchrieben: Die NebraskaBill genügt den Miſſouriervenhaltern ſhon lange nicht mehr. Sie haben ſich vorgenommen,

daß Kanſas ein Sklavenſtaat werden ſoll und muß, ob nun die
Bevölkerung des Territoriums will oder nicht. Um es zu erreichen,
bildete ſich im vorigen Herbſte unter Leitung des Ex Vizepräſidenten
der Vereinigten Staaten Atchiſon und eines gewiſſen Stringfel
low eine förmliche Bande von Grenzern, die an den Tagen, wo in
Kanſas Wahl war, einige tauſend Mann ſtark bis an die Zähne

bewaffnet, über die Grenze zog, die wirklichen Stimmgeber von den
Wahl plätzen verjagte und nun ſelbſt einen Territoriallandtag wählte.
Dieſe Thatſachen ſind in alleroffiziellſter Weiſe durch den Gouverneur
von Kanſas, Hrn. Reeder, konſtatirt. Die Bundesregierung iſt
von allen Seiten namentlich auch von Reeder ſelbſt, aufgefordert
worden gegen jene Eroberer von Kanſas einzuſchreiten doch Alles
vergebens. Der Präſident Pierce, der abwechſelnd eine Marionette
des Staatsſekretairs Marcy und des Sklavenzüchters Kriegsminiſters
Davis iſt, hat die moraliſche Kraft nicht, zu thun, was ſeines Am
tes iſt, und was ſeiner Zeit Jackſon zu thun ſich nicht ſcheute. Der
Gouv. Reeder, welcher den Landtag nicht mehr als rechtmäßige Volks

Vertretung von Kanſas anerkennen will wurde Ende vorigen Monats
h ſeiner Wohnung von Stringfellow überfallen, zu Boden geworfen

Und getreten nur ein Piſtol, das er zum Glück bei ſich hatte ver
o den Banditen. Aber ſeitdem hat ſich die Erbitterung wo mög

noch geſteigert. Die folgenden Artikelchen, welche in Stringfel
lows Blatt, dem „Squatter Sovereign“ am 4. Juli „zur Feier des

abhängigkeitstages““ erſchienen werden Jhnen eine ungefähre Vor

e vans

er Neun Zehntel der Bürger von Kanſe
erſten beſten Baume hängen, als den

W

die Abolitioniſten! Jn Ermangelung der Mittel zu der ge
b räuchlichen Feier des glorreichen 4. Juli wäre es eine angenehme und dem
Tage, den wir feiern, entſprechende Unterhaltung, wenn wir einige
Abolitioniſten (Gegner der Sklaverei) aufhängen würden. Die dahingegangenen
Geiſter unſerer revolutionären Väter würden ein ſolches Werk mit Freuden begrü
hen denn als ſie noch hienieden weilten, da pflegten ſie mit Verräthern kurzen
Prozeß zu machen e.In dieſem Tone geht es noch einige Spalten weit fort. Wie
ſich jetzt, zum Entſetzen derjenigen „Oemokraten“ im Norden, welche
die Nebraskabill damit befürworteten, daß ſie praktiſch die Skla
verei nicht fördern würde, zu zeigen beginnt, faßt dieſelbe nicht allein
im Territorium Kanſas, ſondern auch in Nebraska Fuß, von dem
man geglaubt, daß ſein Klima und Boden es dafür ungeeignet mache
Die letzte Nummer der in NebraskaCity erſcheinenden „News“ ent
hält. folgenden Puff: „Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer
auf die in einer andern Spalte befindliche Anzeige betreffend einen
Verkauf von Negern. Eine Geſellſchaft von Miſſourier Handelsleu
ten hat dieſelben zum Nutzen unſerer jungen ſtrebſamen Stadt im
portirt. Wir brauchen hier Arbeiter und es ſind nur wenige zu haben
daher ſind Sklaven ein wirkliches, tiefgefühltes Bedürfniß. Wir ſind
ermächtigt, mitzutheilen, daß die obige Kompagnie noch weitere 20
Sklaven in Miſſouri auf Lager hat, die ſie gleichfalls herüberbringen
wird, wenn ſich hier ein guter Preis erzielen läßt. Da ich ein
mal bei dieſem Kapitel bin, ſo will ich nicht ſchließen ohne Jhnen
aus einem in St. Francisville (Staat Louiſianna) erſcheinenden Blätt
chen eine kurze aber ſchöne Beſchreibung einer Jagd auf Schwarz
wild mitzutheilen, die zugleich eine vortreffliche Charakteriſtik des Jn
ſtituts iſt, von welchem in Europa manche gutmüthige Seele noch
glaubt, daß die Vereinigten Staaten es nur als ein „nothwendiges
Uebel betrachten. Jenes Blättchen ſchreibt: „Vor zwei oder drei
Tagen ſtieß ein Herr aus unſerem Bezirke, als er nach entlaufenen
Negern jagte, auf ein ganzes Rudel derſelben in dem Sumpfe auf
der Katzeninſel. Es gelang ihm, zwei davon zu fangen der Dritte
aber leiſtete Widerſtand (d. h. er lief davon), erhielt einen Schuß in
den Rücken und floh in den Moraſt, wo es indeſſen glücklicherweiſe
den Hunden gelang, ihn zu erſäufen, ehe er ſich herausarbeiten
konnte!“ So viel davon.

Die Werbungen für die engliſche Fremdenlegion nehmen trotz
mehrfachen Einſchreitens der Bundesbehörden ſtarken Fortgang.
Mit den Sandwichinſeln iſt ein Handels und Freundſchafts Vertrag
geſchloſſen worden der die in Bezug auf dieſelben gehegten Annexa
tionsgelüſte auf lange zur Ruhe bringt. Neapel erkennt den

Grundſatz an: „Frei Schiff, frei Gut!“l en geben. Da heißt es wörtlich:
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 186 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. Auguſt 1855.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 6. Auguſt 1855.

Unter Vorfitz des Herrn ObergerichtsAſſeſſors Dryander wurde verhandelt
1) Die Rechnung der Gottesacker Kaſſe pro 1854 wird, nachdem ſie der Ma

giſtrat revidirt hat, zur Superreviſion event. Ertheilung der Decharge überſendet.
Sie umfaßt

71 Thlr. 12 Sgr.
175

15 e 10
708

A. Einnahme.
Pf. Kapitalszinſen,

Pachtzinſen,
Beiträge der Grabbogenbeſitzer,
Verleihung von Erbbegräbniſſen und Conſenſe zu
Errichtung von Denkmalen,
Begräbniß und Leichenhausgebühren,

6

871 16 t435 e Znßsgemein,
2276 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. Dazu
290 22 11 Beſtand,en 10 Reſte

2567 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. Summa.
B. Ausgabe.

362 Thlr. 20 Sgr. Pf. Unterhaltungskoſten,
u 2 Abgaben902 4 3 Verwaltungskoſten3 12 6 Erhaltung der Grabbogen,

287 29 6 e Jnsgemein657 10 S Zur Verinſung und Tilgung der Paſſivis,
2211 Thlr. Sgr. 5 Pf. Dazu

i l10 FR7ſte,2402 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 853 8990 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.Hee Paſſva betrußen Ende e so W
Sie haben ſich demnach vermindert um 77 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf.

Die Verſammlung fand nach Vortrag ihres Referenten gegen dieſe Rechnung
in formeller Beziehung mehrere Erinnerungen zu machen, weshalb ſie dieſelben
dem Magiſtrat zur Abſtellung mittheilt Jn Erwartung derſelben und da in ma
terieller Beziehung die Richtigkeit anzuerkennen war wurde Decharge bewilligt.

2) Jn Gemäßheit eines Beſchluſſes der Verſammlung hat der Magiſtrat Er
mittelung über die Koſten, welche das Stempeln des Papiers für den rathhäusli
chen Bedarf verurſacht angeſtellt. Hierbei hat fich Herr Fabrikant Keferſtein
bereit erklärt, dag von ihm zu entnehmende Papier unentgeltlich zu ſtempeln, wenn
ibm der dazu nöthige Stahlſtempel verabreicht werde. Dieſer Stempel wird 5 6
Thlr. koſten und beantragt der Magiſtrat deren Bewilligung.

Die Verſammlung beſchließt hierauf zu erwidern, daß zwar die Papierhand
lungen für Privaten ſtets gern gratis und ohne Lieferung des Stempels die Pa
piere mit Stempel verſehen laſſen da indeß die Einrichtung des Leihhauſes wohl
noch andere Stempelungen erfordern könne, ſo ziehe fie es vor, wenn die zweck
mäßige Stempelung des für ſtädtiſche Zwecke zu verwendenden Papiers künftig auf
dem Rathhauſe ſelbſt geſchähe und Stempel und Preſſe dazu beſchafft werde. We
der die Stempelung noch die Anſchaffung der Preſſe könnten beſonders koſtſpielig
ſein, und erbittet die Verſammlung ſich deshalb andere Vorſchläge.

3) Die fortdauernde Theuerung aller Lebensmittel hat den Hospitalsökonomen
Glaßmann zu dem abermaligen Geſuche genöthigt, den bisher ſchon bewilligten
VerpflegungsKoſten zuſchuß auf fernere 3 Monate zu bewilligen. Die für dieſen
Gegenſtand beſtehende Commiſfion hat den Antrag für angemeſſen erachtet, und
beantragt deshalb der Magiſtrat das Geſuch des Glaßmann zu gewähren.

Wenn auch die Verſammlung in der ungewöhnlich langen Dauer der Theue
rung bisher immer einen Grund gefunden hat, von der Strenge abzugehen mit
welcher eigentlich ſtets an den contractlichen Bedingungen feſtgehalten werden muß,
ſo kann ſie doch die Verhältniſſe nicht mehr ſo angethan finden dies zum vollen
bisherigen Maaße ferner zu thun, und bewilligt deshalb nur bis Ende September

4) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen der LeihhausBetreff der baulichen Einrichtungen auf dem Rathskeller u

thigen Utenfilien. Nach dem beigefügten Anſchlage betragen die Koſten

der baulichen Einrichtungen 1070 Thlr.der Utenſilien an Schränken und Repofitorien 1650
und bittet der Magiſtrat dieſe Summen mit der Maßgabe zu bewilligen daß die
Baulichkeiten auf Rechnung ausgeführt, die Utenſilien aber im Wege der Submiſ
ſion beſchafft werden.

Die Verſammlung ſchließt ſich den Beſchlüſſen der Commiſſton an und iſt
auch mit der vorgeſchlagenen Art der Ausführung einverſtanden, weshalb ſie die
Koſten bewilligt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.

Uronprian: Hr. Major u. Command. des 2. Bat. 32 Jnf.Reg. Hippel a.
Berlin. Hr. Jnſp. Glaßer, Hr. Tuchhdlr. Glaßer, Hr. Kaufm. Glaßer u.
Hr. W Löwel Lage gerg Kaufl. Schröder a. Leipzig Graub
mann m. Fam. a. Lübeck. ie Hrrn. Lieut. v. Bote u. v. itz a.t rer er a. Roſtock. St v gräuewi

Stadt Zürich r. Major im 4. Art. Reg. Klein ieieut. im 19. Jnf. Reg. Geutebrück a. Brebleg c
Gem. a. Querfurt Hr. Spediteur Schiffner a. Zwickau. Hr. Rent. Lauſert
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Kühn a. Annaberg Lempp a. Schw.Gwünd
Löw a. Bamberg, Brodtmann a. Hannover, Michalowski g. Berlin Thort
pecken a. Frankfurt, Hevdenreich a. Leipzig, Schubart a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Oekon. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Paſtor Kirchner m
Gem. a. Neugattersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk m. Sohn g.
Merbitz. Frau Amtm. Böttcher u. Töchter a. Roitſch. Hr. r. Steinbach
u. Frau Kaufm. Metzner a. Querfurt. Hr. Kaufm. Braun a. Kaſſel.

Goldner Löwe: Hr. Seifen Fabrik. Gerhard m. Gem. a. Gerg. Hr. Rent,
e m. Kern Stehen 9 m. Sohn a. Worbie,e Hrru. Kaufl. egmann a. Quedlinbur bermeyer a.S Smit a. Magdeburg. z unStadt Hamburg: Hr. OAmtm. Jacobs g. Memleben. Hr. Ritterguts
Wer a DeRdeer e v. n a. Eisleben. Hr. r

oßmann a. au. e Hrrnu. Kaufl. Beier a.tha, Pegel g i 6 t Ratdeburs Jene 85
Schwarzer r e Hrru. Kaufl. Kleekamm a.Chemnitz Hr. Gutsbeſ. Müller a. Altenburg.
Goldne Kugel Hr. Lehrer Hoffmann m. Fam. a. Delitſch. Hr. Fabrik

Mottero u. die Hrrn. Kaufl. Lehmann, Riehmann u. Schwade g. Dietendorf.
Frau Amtm. Trittel u. Hr. Can d. theol. Lantge a. Heinſendorf. t

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Hauptm. im 14. Jnf. Reg. v. Podewils
m. Fam. u. Dienerſch. a Bromberg. Hr. Rentier v. Pelleman m. Gem. u.
Schweſter a, London. Hr. Dir. v. Schweiz a. Kronſtadt. Hr. Rentier v.
Kruopréuz a Bukareſt. Hr. Rechtsanwalt Leuke m. Gem. g. Jehrswald.
Hr Lehrer Klapproth a. Hamburg. Frau General v. Hopfgardten m. Die

Korb a.

nerſch. a. Schwerin Fräul. v. Louchs, Geſellſchafterin a. StettinGeusnitz m. Jungfer a. Berlin. ſhaf a tat Frau v
Thüringer Bahnhof Hr. Partik. Schotte a. Naumburg. Hr. Lehrer

Liſchke a. Jankendorf. Frl. Nixdorf a. Görlitz. Hr. Ober Ger.Rath Horevin

Luftwärme

a. Corbach. Hr. Rittergutsbeſ. Stubenrauten g. Roſtin. Hr. Juſtiz- al
Schulze a. Soldin. Hr. Kaufm. Palm a. Stralſund. Hr. Juſtiz Rath Göt
a. Naumburg. Frau Buchhdlr. Lehfeld u. Kinder a. Berlin. Hr. Kammer
rath Hübner a. Rosla. x

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,11 Par. L. 334,75 Par. L. 935,82 Par. D. h
Dunſtdruck 5,35 Par. L. 5,49 Par. L. 5,49 Par. D. 5,18 Par. T.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 71 Et. 92 Et. 83 Et.

14,1 G. Rd. J. den Satz von 5 Sgr. für Hospit

mere i

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Die dem Oekonomen Johann Chriſtian
Brode und deſſen Ehefrau Emilie geborne
Büſching zu Lieskau gehörigen Grund
ſtücke! als:
A. das im Hypothekenbuche von Lieskau

Band I. sub No. 28 eingetragene Wohn
haus nebſt Garten und ſonſtigen Zubehö
rungen,

B. die im Hypothekenbuche von Bennſtedt
a No. 37 eingetragenen Feldgrundſtücke,
als

H) ein halber Acker Land auf dem Lind
berge, und

2) 1 Acker Weinberg,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt ad A. auf 436 ad B. 1. auf 25
und ad 2. auf 80 von welchem Taxwerthe
jedoch die Laſten und Abgaben nicht in Abzug

ebracht ſind ſollen8 n e Segterer 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe Zimmer Nr. 6, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts Rathe Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Ein Feldwächter wird auf das Ritter
gut Gleſien geſucht.

aliten und Kranke.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Carl Auguſt Fran
kenberg gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle unter Nr. 1895 b eingetragene Grund

ſtück, beſtehend:
in einem Wohnhauſe nebſt zwei kleinen
Stallgebäuden und ſonſtigem Zubehör,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

ſoll 938 26 3o

am 5. November 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Die HartobſtNutzung auf hieſigen Gemeinde
plantagen ſoll meiſtbietend verpachtet werden.
Zu dieſem Behuf ſteht

Sonnabend den 18. Auguſt N. 2 Uhr
an Ort und Stelle ein Termin an, in welchem
die darauf Bezug habenden Bedingungen be
kannt gemacht werden.

Saubach AA. bei Bibra, d. 7. Aug. 1855.
Die Ortsbehörde.

Ein Kleiderſchrank iſt billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. 17 im Laden.

13,2 G. Rm. 16,0 G. R. 13,0 G. m.

Wegen Geſchäfts Veränderung be
abſichtige ich mein in Halle a. d. S., Geiſt
ſtraße Nr. 58 belegenes Grundſtück, in wel
chem ſeit 10 Jahren eine Spritfabrik und
Deſtillation betrieben worden iſt, beſtehend
aus

1) 1 Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben,
8 Kammern 2 Küchen 2 Speiſekam
mern, 2 Keller und 2 Böden

2) 2 Seitengebäuden mit Stuben Waſch
haus, Pferdeſtall zu 4 Pferden, Wagen
Remiſe und großen Schuppen

3) 1 Niederlagsgebäude mit 2 neuen großen
und 2 kleinern Böden,

alles im beſten Zuſtande, zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem

andern Geſchäfte, beſonders aber ſeiner ſchönen
Niederlagsräume wegen zum Produkten Han
del en gros.

Am liebſten wird es aber mit allen vorhan
denen Apparaten und Geräthſchaften
zur Fortſetzung des Deſtillations Geſchäfts
verkauft.

Reflektirende wollen ſich an Unterzeichneten
wenden. Hermann Seyffart.

Bäkereiverkauf in Plötz.
Jch bin willens meine neu erbaute Bäcke

rei aus freier Hand, als Sonntag den 26. Au
guſt Nachmittags 1 Uhr, an den Meiſtbieten
den unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen zu verkaufen.

H. Rolle.

Tjdicc
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Preußiſche NentenVerſicherungs Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1855:

1) 2708 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft 1855, mit einem Ein

lage -Kapitale von e neungemacht, und
2) an Nachtrags Zahlungen für alle Jahres -Geſellſchaften

eingegangen
Neue Einlagen und Nachtrags Zahlungen werden nach den revidirten Statuten noch

bis zum 31. October mit einem Aufgelde von 6 H. pro Thaler, von da ab bis zum 31. De
cember aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchafts Bericht pro
1854, können ſowohl bei uns als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeldlich in Empfang
genommen werden.

Berlin, den 4. Auguſt 1855.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

on rüan,Cölniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr.

Die „Concordia“ gewährt Lebensverſicherungen zu den liberalſten Bedingungen
und gegen ſehr mäßige Prämien eine 30jährige geſunde Perſon zahlt zur Verſicherung von
1000 Thlr. eine jährl. Prämie von 20 Thlr. 12 Sgr. Selbſtredend wird die volle
Summe auch bei den Todesfällen ausgezahlt die in Folge epidemiſcher Krank
heiten, zum Beiſpiel der Cholerag, eintreten. Sie verſichert gegen einen Zu
ſchlag zur tarifmäßigen Prämie, Offiziere und Militair Beamte gegen Kriegsgefahr ſo
lange der Krieg nicht wirklich ausgebrochen iſt.

Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte Prämien Leibrenten, Ausſtattun
gen, Altersverſorgungen, Verſicherungen von Eiſenbahnbeamten u. Paſſa
gieren auf den Eiſenbahnen ſowie überhaupt auf dem Land und Waſſertransporte.

Die Kinder -Verſorgungskaſſen der „Concordia beruhen auf dem Grundſatze
der Gegenſeitigkeit. Die Beiträge ſämmtlicher in demſelben Kalenderjahre geborenen und ein
geſchriebenen Kinder bilden eine gemeinſchaftliche Kaſſe, welche nach Ablauf des 21. Lebens-
jahres unter die dann Lebenden zur Vertheilung kommt. Ein voller Antheil wird durch
einen jährlichen Beitrag von 10 Thalern und ein fünftel Antheil durch einen ſolchen von
2 Thalern erworben. Die Beiträge werden von der Geſellſchaft auf ihre Gefahr verwaltet
und nach doppelter Zinsrechnung (Zinſeszins) à 3 pCt. verzinſet.

Ausführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Aus

kunft bei Weise PfaffeGeneral Agentur Halle, Comptoir Leipzigerſtraße Nr. 54.

ehe Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.D. Dehmanns Be l Scaſſade, en Apotheker Hoff
mann in Mücheln, Herrn C. Schramm in
Querfurt, C. H. A. Hertel in Schkeuditz,
Pitzſchke in Löbejiün, A. L. Binnebös in

41,570

65,212 9 6

V rBrustkboubons
Morsellen uVonbon Häbhrſkaht.

Zörbig, Moritz Riedel in Naumburg, Guido Wenige in Gotha, Wilh. Rabener in
Frankenhauſen, Madame Schwartz in Merſeburg, F. Naumann in Delitzſch, Lage in
Artern, Brünner in Helfta, Herbſt in Sömmerda, Pöſſel in Schillingſtadt, Focht
mann in Buttſtedt, J. Webel in Zeitz, Loſſier in Cönnern.

Jagd Utenſilien neueſter und praktiſcher Art.
Jagdtaſchen von I 25 bis 3 die beſten von Kalbleder,Flintenfutterale von ſtarkem Nindleder 2 Schrotbeutel von Kalbleder

mit Engl. Patentmaſchinen 15 bis Jagdleinen mit Engl. Schnep-
per I C. desgl. mit Carabinerzangen 20 Flintenriemen 77 bis
I. Eichelborde, Hundehalsbänder S 9 5 dis I5 Zündhütchen-
taſchen mit Rebfüße s desgl. Aufſetzer I Für feine undnobele r dieſer Gegenſtände wird ſtets die größte Aufmerkſamkeit
verwendet.

W. Muth Sattler, Bruderſtraße Nr. 4,
im Gaſthauſe zur Halloria

D. Magedorn früher Vaccani, Opticus, Halle, Uennhänſer,
empfiehlt ſein Lager von Brillen mit beſten Gläſern, Lorgnetten, Fernröhre, Loupen, Baro
meter, Thermometer, Alcoholometer, Reißzeuge, Getreidewaagen, Goldwaagen u. dergl.

Die Verlegung meines

eingeſchäfts nebſt Weinſtube
in mein Haus kleine Klausſtraße Nr. 1583

(dem früher Pr. Hänert ſchen Hauſe) neben dem Kronprinzen zeige ich hiermit an, indem
ich um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens bitte.

Adam StollI.Halle, den 12. Auguſt 1855.
Für ein hieſiges Materialwaaren und Pro

dukten Geſchäft en gros und en detail wer
den zum ſofortigen Antritt zwei Lehrlinge
geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Auf der Grube „Sophie bei Benn
ſtedt finden gute und zuverläſſige Arbeiter ſo
fort dauernde Beſchäftigung, und können ſich
ſolche auf der Grube beim Steiger melden.

Eine gebildete Perſon, nicht unvermö-
end, ſucht ein Unterkommen in einem VerKuſe eſchäft durch das Vermiethungs Comtoir

der Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Funfzig Kannen Milch
ſind täglich abzulaſſen. Wo erfährt man
Brunoswarte Nr. 10.

Ein ordentlich gebildetes Mädchen, welches
gute Zeugniſſe aufzuweiſen und ſchon in einem
Geſchäft vorgeſtanden hat, findet als Laden
Demoiſelle zum 1. October d. J. eine Stelle.
Das Nähere bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung. M

Landwirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Kut-
ſcher, Großknechte, Schäfer und Lämmerjungen
werden zum ſofortigen Antritt geſucht
durch das Vermiethungs Comtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

2 Sopha, ein MahagonyKlapptiſch, 2 So
phaſpiegel, ein Mahagony Kleiderſekretär, ein
Dutzend Mahagony Stühle, ein Dutzend Bir-
kenſtühle ſtehen billig zu verkaufen Ranniſche
Straße Nr. 23.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirſchſaft zum Einkochen, täglich
friſch von der Preſſe weg, auch Kirſchſaft
mit Zucker eingekocht, vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Bruchbandagen einpfiehlt Fr. Lange.
Echt chineſiſche Tuſche, beſte Pa

riſer Stempeltinte, blau, roth und
ſchwarz ſowie feinſte Farbenkaſten und
einzelne Farben empfiehlt
M. Hagecdlorn früher Vaccani.

Jch beehre mich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum hiermit ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mit dem heutigen Tage ein
Lach- u. Farbewaarengeſchäft
am hieſigen Platze kleine Klausſtraße
Nr. S eröffnet habe indem ich um gütigen
Zuſpruch bitte, werde ich ſtets für reelle Be
dienung und gute Waare ſorgen.

Halle, den 12. Auguſt 1855.
Milhelm Stollberg.

Geſchäfts Aufgabe.
Wegen Aufgebung meines Geſchäfts ſind

noch einige Dutzend gut gearbeitete Stuben
und Hausthürſchlöſſer billig zu verkaufen auch
5 St. Hemm Maſchinen Schlöſſer, Charnir
bänder zu Hinter und Seitenthüren auch gut
gearbeitete Vorlegeſchlöſſer, paſſend zu Poſt
wagen, 1 Paar Einſchlagetritte zu einem Chai
ſenwagen, große und kleine Siegelpreſſen, eine
Schornſteinfege: Maſchine zu unbeſteigbaren Röh
ren, eiſerne Kaffeemühlen, Pedaltritte für Jn
ſtrumentenmacher; auch iſt das vollſtändige
Schloſſer Handwerkzeug aus freier Hand zu
verkaufen bei dem Schloſſermeiſter

J. S. Erfurth,Halle. Brunoswarte Nr. 13.
Ein Haus mit großem Garten und gutem

Miethertrag, nahe bei Leipzig, iſt für 4000
mit wenig Anzahlung zu verkaufen auch würde

kleines Gut dagegen angenommen werden.
eiteres ertheilt Herr Carl Schubert

Reichsſtraße Nr. 13 in Leipzig.
Ein Haus nebſt Torffabrik, Stallung, Ein

fahrt und Garten in Merſeburg ſoll mit
500 Anzahlung verkauft werden. Näheres
in Halle kl. Ulrichsſtr. Nr. 4 Parterre. Auch
ſind 2000 auszuleihen.

alle in der Peſterschen
Buchhandlung iſt zu haben:

Bauſprüche, beſtehend in Maurer-,
Zimmermanns-, Dach und Schie
ferdeckerNeden, bei Legung eines Grund
ſteines, Verſetzung des Schlußſteins, nach
vollendetem Richten eines Gebäudes, Auf
ſetzen eines Thurmknopfes u. ſ. w. Von
Feßler. Preis 12
Auf ein Rittergut bei Halle wird zum T.

October eine Wirthſchafterin, die mit der Mol
kerei und der Küche Beſcheid weiß und ein
Hausmädchen, im Waſchen und Platten erfah
xen, geſucht. Das Nähere hierüber iſt große
Brauhausgaſſe Nr. 17 zu erfahren.

Zwei Myrthenbäume, die Stämme 4 Fuß
hoch, 3 bis 4 Zoll ſtark, Kronen 4 Fuß breit,
ſind Halle, Garten Nr. 11 vor dem Ranni
ſchen Thor zu verkaufen.

Magdeburger Bahnhof.
Das Tanzvergnügen, welches am 3. Auguſt

nicht gehalten, findet Sonntag von Nach
mittag A Uhr an mit freier Nacht ſtatt.

Der Vorſtand.

Quedlinburg, den 9. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 86 Gerſte 48Koggen „afer 28 nMohnöl, der Centner 20
Kaff. Rüböl, der Centner 19—19
Leindl, der Centner 17-—-17
Rüböl der Centner 18
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